
D er VWB Trail Offen erreichte
mit 73 Starter fast amerikani-
sche Verhältnisse und war 

damit die stärkste Klasse des Turniers,
gefolgt von der VWB Reining Offen mit
70 Startern. 

Auch diese Show war als AQHA 
4-fach combined Show ausgeschrieben,
was bedeutet, dass alle vier AQHA 
Richter gleichzeitig richteten. Das 
entzerrte den um einen halben Turnier-
tag verkürzten Zeitplan enorm. Bei den
VWB Klassen wurde das volle Programm
angeboten und die ausgeschriebenen
NRHA Klassen rundeten das Programm
ab. Als Richter/-innen konnten Lucy
Adams, Ricky Bordignon, Jitka Kynclova,
Rick Lemay, Sonja Merkle und Laura 
Faris gewonnen werden. 

In den Golden Series Klassen der
Indian Summer Show wurde ein Ge-
samtpreisgeld von 14.000 Euro ausge-
schüttet. Da heuer keine Vorläufe statt-
finden konnten, wurden die Klassen als

in sich geschlossenen Klassen angeboten
und direkt der Champion ermittelt. Aus-
geschrieben waren Trail, Limited Trail,
Pleasure, Showmanship, Horsemanship,
Reining und Ranch Riding. Pleasure und
Reining waren wie immer der Jugend
und den Amateuren vorbehalten. 

Die Series Horsemanship Offen war
die erste Seriesklasse des Turniers mit 20
Teilnehmern. Carolin Lenz und Chic N
Peppy AR gingen zuerst an den Start
und legten unter lautstarkem Jubel die
Messlatte gleich sehr hoch. Am Ende be-
legten sie mit ihrem Ritt Platz drei. Lena
Wolff und Double Goodness zeigten 
danach ebenfalls einen hervorragenden
Ritt und wurden mit Platz eins belohnt,
gefolgt von Valerie Bartholatus auf 
Marlanas Promotor.

37 Teilnehmer gingen in der Series
Showmanship an den Start. Ein Blick auf
die Starterliste verriet: In dieser Klasse
dominierten ganz klar die Frauen. So
gab es neben der sportlichen Leistung
auch viele wunderschöne Outfits zu be-
staunen. Die beste Performance bei dem
von Sylvia Katschker entworfenen 
Pattern zeigten Pia Lipps und Hoos The
One, gefolgt von Sophie Gillioz mit 
Power In The Canyon und Pia Schorno
mit A Good Sunset.

Mit ebenfalls 37 Startern konnte der
Series Limited Trail aufwarten. Mit 
einem Score von 75,5 und 75 konnte sich
hier Carolin Lenz auf Chic N Peppy AR
deutlich von der Konkurrenz abheben.
Damit bewies sie zum einen, dass sie seit
Jahren zu den Besten im Trail gehört,

INDIAN SUMMER SHOW

Volle Klassen
beim Saisonabschluss

Kaum startete die diesjährige Turniersaison im August mit der

Bayerischen Meisterschaft, endete sie auch schon wieder mit

der Indian Summer Show. So nutzten viele Reiter die 

Möglichkeit, ihre Pferde bei der Indian Summer Show vom

29. September bis 4. Oktober vorzustellen. Rund 380 Pferde

waren genannt und sorgten damit für volle Klassen. 
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Carolin Lenz und Chic N Peppy AR
legten unter lautstarkem Jubel die 
Messlatte gleich sehr hoch.

Während nor-
malerweise die
VWB Reining Offen
die teilnehmerstärkste
Klasse des Turniers ist, war
es bei der Indian Summer Show
der VWB Trail Offen mit 73 
Reitern. Die Österreicherin 
Sabine Lohninger konnte
diesen mit der zehnjährigen
Paintstute Cattrenas
Casy (Besitzer: 
Sophie Mühl) für
sich entscheiden.



aber auch, dass ein ehemaliges Reining-
pferd auch Spitzenleistungen in den All-
roundklassen liefern kann. Platz zwei 
belegte Stella Pfeffer mit Smart Zip Rose,
Dritte wurde Nina Leiner mit Ive Got
Reservations.

Trails von Ann Dennis
begeistern einmal mehr

Ann Dennis, die dieses Jahr leider
nicht persönlich in Kreuth sein konnte,
hatte nicht nur die anspruchsvollen 
Series Trail-Pattern entworfen, sondern
ist seit Jahren Trail-Pattern Designerin
aller Trails auf den VWB Shows. 

In einem Starterfeld mit 29 Reitern
konnten Jan Niklas Barre und RR Party
Of One mit ihrem Ritt die beide Richter
überzeugen und sich mit einem Score
von je 73,5 an der Spitze des Golden 
Series Trails platzieren. Mit nur 1,5
Punkten weniger belegte Nina Leiner mit
Tel Me Im Good den zweiten Platz. 
Den dritten Platz teilten sich gleich drei
Teilnehmer, wobei es der jungen 
Österreicherin Sabine Lohninger gelang,
sowohl die zehnjährige Paintstute 
Cattrenas Casy als auch ihren neun-
jährigen Quarter Horse-Wallach Lope
For The Blues auf den dritten Platz zu 
reiten. Das Triple komplett machte Arne
Kühn mit You Bet Im Hot.

Bei der Golden Series Reining gingen
11 Teilnehmer an den Start. Geritten
wurde die Run in Pattern 12. Mit einem
Gesamtscore von 142 wurden Katrin
Kühnel und ihr 14-jähriger QH-Wallach
Trudy Sailor Bar für ihren Ritt belohnt
und durften somit die Trophy mit 
Nachhause nehmen. Auf Platz zwei 
positionierte sich Julia Schindtler mit
Thursdaynight Oak, gefolgt von Ann-
Kathrin Hauser und Mister Dual Frost.

Österreicher vorn 
in der Ranch Riding

Um die Trophy der Series Ranch Riding
ging es am Sonntag. 25 Reiter gingen an
den Start. Zwei Österreicherinnen hatten
hier die Nasen ganz weit vorne. So 
konnte sich Anita Pachatz mit Jac Y 
Shades auf den ersten Platz manövrieren,

gefolgt von Janine Petschnig und Sailin
Tucker. Lynn Troppenz und Dun It 
Primo Style belegten Platz drei.

In der letzten Series Klasse des 
Turniers, der Series Pleasure, zeigten die
Amateurreiter noch einmal ihr Können.
Einen konstant guten Ritt zeigten Verena
Schenkel und BabysGotherRayBansOn
und sicherten sich damit den ersten
Platz. Laura Kraack mit Constant 
Moonshine ergatterte Platz zwei. Platz
drei ging an Tailor Made Only, vorge-
stellt von Lara Schrage.

Die fast schon traditionelle stärkste
Klasse des Turniers, die VWB Reining
Offen, wurde dieses Mal vom VWB Trail
Offen überholt. Im Trail holte sich 
Sabine Lohninger mit Cattrenas Casy
den Sieg und in der offenen Reining
konnten sich Steve Ouellet und Steadynest
Dude den ersten Platz sichern.

Die begehrten Pokale der Allround-
Champions durften natürlich nicht feh-
len. Sie wurden sowohl bei der VWB wie
auch bei der AQHA vergeben. In der
VWB Offen ging der Pokal an Nicola
Groh mit TL Golden Commander. Lea
Henzgen und Definately A Hottie duften
den Allround-Championtitel in der
VWB Amateur mit nach Hause nehmen.
In der VWB Einsteiger freute sich Anita
Pachatz mit Jac Y Shades über den Pokal.
Ebenfalls nach Österreich, nämlich zu

Sophie Mühl mit Cattrenas Casy, ging
der Allround-Championtitel in der VWB
Jugend. Maja Hinderer und Midnight
Mechanics gewannen den Titel in der
VWB Novice Jugend.

Insgesamt waren alle Allroundklassen
sehr gut besucht, sodass täglich ein ab-
wechslungsreiches Programm geboten
war. Sehr vorbildlich hielten sich auch
alle Teilnehmer an die Maskenpflicht in
den Hallen und achteten auf die Hygiene-
und Abstandsregeln, sodass das Turnier
sicher durchgeführt werden konnte. 
Zuschauer waren während der komplet-
ten Veranstaltung nicht zugelassen. Die
Teilnehmer ließen sich den Spaß aber
nicht verderben und waren glücklich,
noch einmal zeigen zu können, wofür sie
die ganzen Monate trainiert hatten.
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Die fast schon traditionelle 
stärkste Klasse des Turniers, die 

VWB Reining Offen, wurde dieses Mal
vom VWB Trail Offen überholt.

70 Teilnehmer
konnte die VWB
Reining Offen ver-
zeichnen. Der neunjährige
Quarter Horse Hengst 
Steadynest Dude im Besitz von
Christian Köhl und vorgestellt 
von Steve Ouellet sicherte sich hier den
Sieg mit einem Score von 74.

Nicola Groh und TL Golden Commander
durften den Titel VWB Allround-Champion

Offen mit nach Hause nehmen. 

Allround-Champion in der
Division VWB Novice 
Jugend wurde Maja 
Hinderer mit Midnight
Mechanics.


